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Landeshauptstadt Hannover Hannover, den 20.02.2014 
FB Gebäudemanagement, OE 19.22  
 
 

OBJEKT GS Eichendorffschule  

PROJEKT Brandschutzmaßnahmen und Toilettensanierung  

PROJEKTNR.: K.1912-0256-8, LAGERBUCHNR.: 032/0012 
B.1911-0165-8 

Anlage Nr. 1 
 

 

 
Maßnahmenbeschreibung 
 
 
Allgemeines 
Die katholische Grundschule in der Hennigesstraße 3 in Hannover Linden wurde im Jahr 1908 
erbaut und steht heute unter Denkmalschutz. Im Zuge einer Anpassung an die aktuellen 
Baustandards sind in diesem Jahr die brandschutztechnische Verbesserung der Flucht- und 
Rettungswege und eine Sanierung der Schülerinnen-, Lehrerinnen- und Lehrertoiletten geplant. 
 
 
Verbesserung der Flucht- und Rettungswege 
1. Zur Verbesserung der Rettungswegsituation sind im Wesentlichen geplant: 

� Abschottung aller vier Treppenräume durch Rauchschutz-Türelemente mit 
Brandschutz-Verglasung (EG, 1. und 2. OG); im UG durch Brandschutz-Türen in 
massiven Wänden 

� Bypässe in den Unterrichts-/Aufenthaltsräumen an den beiden rückwärtigen 
Treppenräumen in den Seitenflügeln (EG, 1. und 2. OG) 

� Unterteilung der Flure durch Rauchschutz-Türelemente (EG, 1. OG und UG) 
 
2. Die Türelemente in den Treppenräumen und Fluren sollen als Stahl-Glas-Konstruktionen mit 

Eisenglimmerbeschichtung ausgeführt werden. In Anlage 3 ist exemplarisch ein Element unter 
dem Sichtmauerwerk-Rundbogen der vorderen Treppenraumzugänge dargestellt. Die Tür-
elemente zur Unterteilung der Flure und der Treppenräume werden mit rauchmeldergesteuer-
ten Türfeststellungen ausgestattet. 
 

3. Die Türen der Unterrichtsräume, die direkt in die rückwärtigen Treppenräume münden, werden 
mit Brandschutz-Türen ausgestattet (1. und 2. OG). Die erforderlichen Türen sollen aus Denk-
malschutzgründen als Holzwerkstofftürblätter, flurseitig mit historischer Kassettierung und mit 
Gliederung des oberen Blindfeldes entsprechend dem Originalzustand, ausgeführt werden. 
Alle Bypasstüren sollen mit beleuchteten Rettungswegkennzeichen als lang nachleuchtende 
Piktogramme ausgestattet werden. 
 

4. Die Rettungswege im UG sollen mit beleuchteten Rettungswegkennzeichen ausgestattet 
werden. 
 

5. Weitere geplante bauliche Maßnahmen: 
Es ist eine neue Tür zum Dachboden als Brandschutz-Element vorgesehen; 
die vorhandenen zusätzlichen Kellertreppen in den beiden Seitenflügeln sollen zurückgebaut 
werden. 
 

6. Haustechnik: Das Gebäude erhält eine neue Elektro-Hauptverteilung und eine elektrische 
Versorgung der Türsteuereinheiten 
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Sanierung der Toilettenbereiche 
Die noch weitestgehend aus der Erbauungszeit stammenden Toilettenanlagen für Schülerinnen, 
Lehrerinnen und Lehrer sollen saniert werden. Das Jungen-WC wurde im Rahmen der baulichen 
Unterhaltung bereits saniert und mit einer gebäudeinternen Erschließung ergänzt. 

 
1. Behindertengerechtigkeit: Das Schulgebäude ist derzeit nicht barrierefrei erschlossen. Die 

Erdgeschossebene liegt ca. 1,5m über dem Außenniveau. Eine Aufzugsanlage ist noch nicht 
vorhanden. 
Im Zuge der Lehrertoilettensanierung im Erdgeschoss wird eine separate behinderten-
gerechte Toilettenanlage geschaffen. Zusätzlich wird im Erdgeschoss und den beiden Ober-
geschossen ein Leitungsstrang installiert, der den späteren Einbau weiterer behinderten-
gerechter Toiletten ermöglicht. Im UG ist die spätere Nachrüstung eines Behinderten-WCs im 
Raum 12 (neben der Schülerinnentoilette) angedacht. 
 

2. Das zu sanierende Mädchen-WC befindet sich im rechten Kellerflügel des Gebäudes.  
Der vorhandene Raum wird mit einem neuen Vor- und Putzmittelraum ausgestattet. 

 
3. Im linken Flügel des Erdgeschosses soll das Lehrerinnen- und Lehrer-WC saniert werden. 

 
4. Durch den als zweiten Rettungsweg für die muttersprachlichen Unterrichtsräume erforderlichen 

neuen Stichflur wird die zur Verfügung stehende Fläche zwar kleiner, jedoch durch effiziente 
Anordnung besser ausgenutzt. Die nicht tragenden Trennwände werden vollständig entfernt 
und durch Leichtbauwände ersetzt. 
 

5. Aufgrund der Lage der WCs im Untergeschoss ist der Einbau einer Hebeanlage erforderlich. 
 


